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Initiative Waldpark Mannheim e.V. 

 
Satzung der Initiative Waldpark Mannheim e.V. 
 

§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen „Initiative Waldpark Mannheim“. Er soll in das Vereinsregister ein-

getragen werden und führt danach den Zusatz „e.V.“. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Mannheim.  

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

§ 2 Zweck und Ziel 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Sinne des 

Bundesnaturschutzgesetzes und des Naturschutzgesetzes des Landes Baden-Württemberg sowie des 

Umweltschutzes und des Hochwasserschutzes. 

(2) Der Vereinszweck wird insbesondere verwirklicht durch den Einsatz für den Erhalt der Bäume im 

Waldpark in Mannheim. Der Verein engagiert sich hierbei für eine Hochwasserschutz-Lösung am 

Rhein in Mannheim, bei der die Bäume auf und am Rheindamm grundsätzlich erhalten sowie die  

dortigen Lebensräume für Tiere und Pflanzen, vor allem geschützter Arten, bewahrt werden.  

Oberstes Ziel des Vereins ist es, den Waldpark in Mannheim mit den Naturschutzgebieten „Reißinsel“ 

und „Bei der Silberpappel“ als Landschaftsschutzgebiet, als Immissions- und Klimaschutzwald, als 

Kalt- und Frischluftentstehungsgebiet sowie als Naherholungsgebiet für die Bürger zu erhalten und 

Baumfällungen beziehungsweise Rodungen größeren Ausmaßes zu verhindern. 

Der Vereinszweck wird insbesondere unmittelbar selbst verfolgt durch 

 Aufklärung und Information der Öffentlichkeit sowie Pressearbeit, zum Beispiel durch Veröf-

fentlichungen, Vorträge, Veranstaltungen und Führungen, 

 Sammlung von Unterschriften, Erstellung von Petitionen und Einbringung von Eingaben, 

 Beauftragung von Experten mit Studien, Untersuchungen und Gutachten, 

 Dialog mit Naturschutz- und Umweltverbänden sowie politischen Vertretern, 

 Stellungnahmen zu Planungen und Vorhaben von Behörden und anderen Institutionen, die 

möglicherweise Natur, Umwelt, Landschaft und Hochwasserschutz beeinflussen, 

 Zusammenarbeit mit anderen gemeinnützigen Vereinen und Institutionen mit ähnlicher 

Zwecksetzung, 

daneben auch durch die Beschaffung und Weitergabe von Mitteln an eine andere gemeinnützige  

Organisation zur Erreichung des oben genannten Zwecks der Initiative Waldpark Mannheim e.V. 

§ 3 Gemeinnützigkeit des Vereins  

(1) Der Verein mit Sitz in Mannheim verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 

im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.  

(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.  
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(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unver-

hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

(5) Der Verein ist parteipolitisch, konfessionell und weltanschaulich neutral. 

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft  

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden. 

(2) Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Bei Minderjährigen ist 

der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. Der Vorstand entscheidet über den 

Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Eine Ablehnung des Antrags muss er gegenüber dem An-

tragsteller nicht begründen.  

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft  

(1) Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod beziehungsweise bei juristischen Personen mit de-

ren Erlöschen, Austritt oder Ausschluss.  

(2) Ein Mitglied kann jederzeit schriftlich gegenüber dem Vorstand seinen Austritt erklären.  

(3) Ein Mitglied kann vom Vorstand aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es schuldhaft  

gegen die Satzung des Vereins schwerwiegend verstößt, den Interessen des Vereins, seinem Zweck 

und seinen Zielen grob zuwiderhandelt oder trotz schriftlicher Mahnung seinen Zahlungsverpflich-

tungen nicht nachkommt. Das Mitglied kann wegen des Ausschlusses die Mitgliederversammlung an-

rufen, die mit einfacher Mehrheit der Anwesenden endgültig entscheidet. 

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder  

(1) Jedes Mitglied hat gleiches Stimm- und Wahlrecht in der Mitgliederversammlung.  

(2) Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Vereins zu fördern und, soweit es in seinen  

Kräften steht, das Vereinsleben durch seine Mitarbeit zu unterstützen.  

§ 7 Mitgliedsbeiträge  

Die Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge wird durch eine Beitragsordnung bestimmt, über die 

die Mitgliederversammlung beschließt. Die Beitragsordnung ist nicht Bestandteil der Satzung. 

§ 8 Organe des Vereins  

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.  

§ 9 Vorstand  

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter und dem Schatzmeister. 

(2) Die Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich (§ 26 BGB). Jeder 

ist stets einzelvertretungsberechtigt. 

(3) Im Innenverhältnis wird bestimmt, dass der stellvertretende Vorsitzende oder der Schatzmeister 

an Stelle des Vorsitzenden handelt, wenn dieser verhindert ist oder ihn beauftragt. 
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(4) Die Mitglieder des Vorstands arbeiten ehrenamtlich. Sie können für Aufwendungen, die ihnen 

durch ihre Tätigkeit für den Verein entstehen, auf Nachweis angemessenen Ersatz erhalten, wenn 

dies dem Verein finanziell möglich ist. Die Mitgliederversammlung kann dies in einer Vergütungsord-

nung regeln. 

§ 10 Aufgaben des Vorstands  

Dem Vorstand des Vereins obliegen die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB und die Führung  

seiner Geschäfte.  

Er hat insbesondere folgende Aufgaben:  

 

a) die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der Aufstellung der 

Tagesordnung, 

b) die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung,  

c) die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts,  

d) die Aufnahme neuer Mitglieder.  

§ 11 Bestellung des Vorstands  

(1) Der Vorstand wird von den Mitgliedern für die Dauer von vier Jahren gewählt. Mitglieder des  

Vorstands können nur Mitglieder des Vereins sein; mit der Mitgliedschaft im Verein endet auch die 

Mitgliedschaft im Vorstand. Die Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufung eines Mitglieds durch 

die Mitgliederversammlung ist zulässig. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit bis zur 

Wahl seines Nachfolgers im Amt. 

(2) Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die verbleibenden Mitglieder des 

Vorstands berechtigt, ein Mitglied des Vereins bis zur Wahl des Nachfolgers durch die Mitgliederver-

sammlung in den Vorstand zu wählen.  

§ 12 Beratung und Beschlussfassung des Vorstands  

(1) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden, bei dessen 

Verhinderung von seinem Stellvertreter, einberufen. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll ein-

gehalten werden. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Mitglieder anwesend sind. 

Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stim-

mengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die seines Stell-

vertreters.  

(2) Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren und vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinde-

rung von seinem Stellvertreter oder einem anderen Mitglied des Vorstands zu unterschreiben.  

§ 13 Aufgaben der Mitgliederversammlung  

Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden Angelegenheiten: 

 

a) Änderungen der Satzung,  

b) die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge,  

c) den Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein,  

d) die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands,  

e) die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstands,  

f) die Auflösung des Vereins.  
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§ 14 Einberufung der Mitgliederversammlung  

(1) Mindestens alle zwei Jahre ist vom Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung einzuberu-

fen. Die Einberufung erfolgt unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen und unter Angabe der Ta-

gesordnung durch Veröffentlichung auf der Homepage des Vereins sowie schriftlich. Hierbei genügt 

es, wenn der Vorstand die Einladung an die jeweils zuletzt angegebene E-Mail-Adresse der Mitglieder 

sendet. 

(2) Die Mitgliederversammlung kann real oder digital durchgeführt werden. Digitale Versammlungen 

– die auch als mehrtägiger Online-Prozess möglich sind – finden in einem nur für Mitglieder zugängli-

chen Online-Raum statt. Die Mitglieder müssen sich hierfür mit ihren Legitimationsdaten sowie  

einem gesonderten Passwort anmelden, das sie rechtzeitig vor der Versammlung erhalten. Ihre Iden-

tität müssen sie durch Verwendung ihres richtigen Namens kenntlich machen. 

(3) Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis spätestens zwei Wo-

chen vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung be-

antragen. Über den Antrag entscheidet der Vorstand. Über die Anträge auf Ergänzung der Tagesord-

nung, die vom Vorstand nicht aufgenommen wurden oder die erstmals in der Mitgliederversamm-

lung gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung. Zur Annahme des Antrages ist eine 

Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. Satzungsänderungen, 

die Auflösung des Vereins sowie die Wahl und Abberufung von Vorstandsmitgliedern können nur be-

schlossen werden, wenn die Anträge den Mitgliedern mit der Tagesordnung angekündigt worden 

sind. 

(4) Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn es das Inte-

resse des Vereins erfordert oder wenn mindestens ein Zehntel der Mitglieder dies schriftlich unter 

Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt.  

§ 15 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung  

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstands, bei dessen Verhinderung von 

seinem Stellvertreter und bei dessen Verhinderung von einem durch die Mitgliederversammlung zu 

wählenden Versammlungsleiter geleitet.  

(2) Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit der einfachen Mehrheit der 

Stimmen der teilnehmenden Mitglieder. Für Beschlüsse über Satzungsänderungen ist die Mehrheit 

von zwei Dritteln der teilnehmenden Mitglieder erforderlich. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 

(3) Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Beschlüsse ist ein Protokoll zu fer-

tigen, das vom Protokollführer und vom Versammlungsleiter zu unterschreiben ist.  

(4) Findet die Mitgliederversammlung digital statt, können die Mitglieder ihre Mitgliederrechte im 

Wege der elektronischen Kommunikation ausüben. Für den Abstimmungsprozess sind in diesem Fall 

geeignete elektronische Hilfsmittel einzusetzen. Diese müssen die Integrität des Beschlussvorganges 

sowie die ordnungsgemäße Feststellung und Zählung der abgegebenen Stimmen gewährleisten. Die 

Übertragung des Stimmrechts auf ein digital anwesendes Mitglied ist möglich. Die Einwilligung dazu 

ist im Vorfeld mit Unterschrift digital oder postalisch einzureichen. 

§ 16 Kassenprüfung 

(1) Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von vier Jahren einen Kassenprüfer, der nicht 

dem Vorstand angehören darf und bis zur Neuwahl im Amt bleibt.  
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(2) Der Kassenprüfer prüft die Rechnungs- und Kassenführung des Vereins mindestens einmal vor je-

der ordentlichen Mitgliederversammlung und erstattet in dieser seinen Kassenprüfungsbericht.  

(3) Der Auftrag des Kassenprüfers erstreckt sich neben der Prüfung der reinen Kassenführung auch 

darauf, ob die Mittel wirtschaftlich verwendet worden sind und ob die Ausgaben sachlich richtig sind.  

§ 17 Auflösung des Vereins, Beendigung aus anderen Gründen, Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

(1) Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst werden. Zu dem Beschluss 

ist eine Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen erforderlich. 

(2) Im Falle der Auflösung des Vereins sind der Vorsitzende des Vorstands und sein Stellvertreter  

gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren, falls die Mitgliederversammlung keine anderen Per-

sonen beruft.  

(3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbe-

günstigte Körperschaft, die es ausschließlich und unmittelbar zur Förderung des Naturschutzes, des 

Umweltschutzes oder zur Bildungsförderung sozial benachteiligter Kinder zu verwenden hat.  

(4) Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn dem Verein die Rechtsfähigkeit ent-

zogen wurde. 

§ 18 Datenschutzregelungen 

Der Verein verarbeitet von seinen Mitgliedern folgende Daten: Name, Anschrift, Kontaktdaten, ver-

einsbezogene Daten (Eintritt, Ämter). Diese Daten werden ausschließlich für die Mitgliederverwal-

tung benötigt. Eine Übermittlung an Dritte erfolgt nur, wenn dies erforderlich ist. Näheres ergibt sich 

aus der Datenschutzordnung, die durch den Vorstand erlassen wird. 

 

Die vorstehende Satzung wurde in der Vorstandssitzung vom 4. Februar 2021 beschlossen. 


